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Berlin , 6. Dez. Der Kaiser nahm heute die
Vorträge des Reichskanzlers und des Chefs des
Militärkabinetts entgegen.

Vom 16. Dezember ab findet vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichtes
zu Leipzig der Prozeß gegen die der Spionage
angeschuldigten zwei englischen Offiziere Trench und
Brand on statt. Der Antrag der englischen Re¬
gierung, einen Vertreter von ihr zu diesem Spionage¬
prozeß zuzulassen, wurde vom Reichsgericht abgelehnt.
Im übrigen wird sich auch dieser Spionageprozeß
vor dem Reichsgericht unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit vollziehen, wie alle ähnlichen Verhandlungen
vor dem Reichsgericht.

Am Sonntag wurde in Bergzabern der Partei¬
tag der Nationalliberalen Rheinbayerns abge¬
halten. In einer Resolution sprach sich der Partei¬
tag nach einem Referat des Reichstagsabg. Dr.
Junck-Leipzig für ein selbständiges Auftreten der
Pfälzer Nationalliberalen ohne Zugeständnisse an
rechts oder links, Festhalten an der jetzigen Zoll¬
politik des Reiches, sowie für ein taktisches Zu¬
sammengehen mit der Fortschrittlichen Volkspartei
der Pfalz bei den nächsten Reichstagswahlen aus.

In Dresden beträgt nach dem vorläufigen
Ergebnis der Zählung am 1. Dezember die Ein¬
wohnerzahl 546 882 gegen 516 996 am 1. Dezbr.
1905. — Magdeburg  zählt 279644 gegen 263 131.
— Nürnberg  322539 gegen 294426. — Augs¬
burg  zählt 101500 Einwohner 94923 und ist in
die Reihe der Großstädte eingerückt. — Straßburg
zählt 178290 gegen 167 678 (1871 betrug die Be-
völkerung 85 654).

Im Wahlkampf in England  sprach Lord
Rosebery  in Manchester vor einer Versammlung,
die von Mitgliedern beider Parteien , größtenteils
Kaufleuten, besucht waN Lord Rosebery wies nach¬
drücklich auf die Gefahren hin, die dem Staate aus
einer frischen, mit fremdem Golde gestützten Herr¬
schaft drohten. Es gäbe keine größere Gefahr für
die Freiheit als die Einsetzung einer einzelnen Kam¬
mer, wie sie von der Regierung vorgeschlagenworden
sei. Nach der Erklärung Balfours sei eine klare
Parole für den Kampf gegeben. Die bevorstehenden
Wahlen seien in leichtfertiger, unüberlegter Weise
und ohne Grund herbeigeführt worden. Er selber
sei ein eifriger Befürworter einer starken, demo¬
kratischen Kammer. Hinter der Regierung rage das
Riesenzepter des Sozialismus empor, der die Schranke
einer zweiten Kammer zu entfernen wünsche.

Die „Liverpool Daily Post" weiß zu berichten,
daß König Georg von Windsor  bei der Fa¬
sanenjagd beinahe erschossen worden ist. Man jagte
bei Flemish Farm, und es fing schon an zu dunkeln,
als plötzlich einer der Gäste sein Gewehr so ab¬
feuerte, daß die Ladung direkt neben dem König
vorbeipfiff. Der König ließ sofort das Schießen
einstellen, und obwohl ihm der Uebeltäter bekannt
war, schwieg er über den Vorfall. Nur wenige Zoll
mehr und er wäre erschossen worden.

Wie aus London  berichtet wird, dauern die
Überschwemmungen  überall an , doch hat der
Regen endlich aufgehört und man hofft auf eine
Besserung der Lage. Die Themse steigt immer noch.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Dezbr. Nach dem gestrigen

Appell der Kriegsveteranen  hielt der König
vor der Verleihung einer Reihe von Auszeichnungen
eine Ansprache,  die nach dem „Staatsanz ." fol¬
genden Wortlaut hatte: „Meine verehrten Herren
und liebe Kameraden! Von ganzem Herzen heiße
ich Sie am heutigen Tage willkommen, danke allen,
die so zahlreich erschienen sind, und bitte auch denen,
die nicht erscheinen konnten, meinen innigen Gruß

und Dank zu entbieten. 40 Jahre sind vergangen
seit dem Ehrentage der Württemberger, dem Tage,
da unter unendlich schweren Opfern ein in der Ge¬
schichte des großen Kriegs mit ehernen Buchstaben
verzeichneter Sieg von uns errungen wurde. Es
war ein Erfolg von der größten Bedeutung für die
Endentscheidung des ganzen Feldzugs, der in der
Bezwingung von Paris seinen glorreichen Abschluß
fand. Mit Wehmut, aber auch mit wärmstem
Herzensdank geziemt es sich, derer zu gedenken, die
jenen Sieg erfochten und mit dem Leben bezahlt,
und nicht minder derer, die seitdem zur großen
Armee einberufen worden sind. Wir . die Ueber-
lebenden, aber wollen uns freuen und uns in Dank¬
barkeit vor Gott dem Allmächtigen beugen, der uns
am heutigen Tage nocheinmal im Leben zusammen¬
geführt, uns aller Segnungen der aus dem blutigen
Ringen erstandenen deutschen Einheit teilhaftig ge¬
macht und unter der obersten Führung des deutschen
Kaisers zu einer Armee vereinigt hat. Und nun
nocheinmal begrüße ich Sie alle, die vielen Tausende,
die meinem Ruf gefolgt sind damit Zeugnis von
ihrer alten Treue und Liebe zu der Fahne abgelegt
haben, aus tief bewegtem Herzen als einer der
Ihrigen , der einst auch mit dabei gewesen und nun¬
mehr an Ihrer Spitze steht."

Stuttgart,  5 . Dez. Vom Veteranenapell
ist u. a. zu erwähnen, daß von allen Offizieren,
Sanitätsoffizieren und oberen Militärbeamten des
121. Infanterieregimentes, die 1866 ausmarschiert
waren, nur noch ein Offizier und ein Sanitäts¬
offizier am Leben sind. Alle anderen sind tot.

Stuttgart.  6/Dezbr . (Der König als  ehr¬
licher Finder .) Gestern nachmittag hat der König
in der Tübingerstraßeauf dem Gehweg ein Porte¬
monnaie mit Inhalt gefunden, aufgehoben und dem
in der Nähe diensttuenden Schutzmann zur Ab¬
lieferung an das Fundbureau übergeben.

Stuttgart,  3 . Dez. Auf der hiesigen Stadt¬
direktion wurde heute mittag von Friedrichshafen
kommend, ein französischer Offizier  unter dem
Verdacht der Spionage eingeliefert, der bereits von
Straßburg aus verfolgt, in der Schweiz beobachtet,
und,  als er in Friedrichshafen wieder deutschen
Boden betrat, verhaftet worden war. — Es ist der
französische Kapitän Lux.  Derselbe wurde am
jetzten Sonntag dem Amtsgericht vorgeführt. Wie
man hört, bleibt die Festnahme aufrechterhalten und
Kapitän Lux wird nunmehr dem Reichsgericht über¬
wiesen.

Stuttgart,  5 . Dezember. Die Stiftung  des
Fabrikanten Robert Bosch in Höhe von 1 Million
Mark ist für die technische Hochschule  hier zu
Forschungs- und Unterrichtszwecken für Maschinen¬
ingenieurwesen, Elektrotechnik und Bauwesen bestimmt.

Stuttgart,  6 . Dez. In der Berufungsklage
der bei der Nagolder Katastrophe Verletzten
wurde heute vom Zivilsenat des Oberlandesgerichts
folgender Beschluß verkündigt: Die Berufungsklage
wird zurückgewiesen. Die Kläger haben die Kosten
des Verfahrens zu tragen.

Heilbronn  a . N., 5. ,Dez. Nach dem Ergeb¬
nis der Volkszählung  hat Heilbronn 42 709 Ein¬
wohner, gegenüber der letzten Volkszählung mehr 2700.

Freuden st adt,  5 . Dez. Die vorläufige Zähl¬
ung der ortsanwesenden Bevölkerung vom 1. ds. Mts.
ergab 8462; 1905 war das Ergebnis: 7918,
1900: 7076.

Heilbronn,  6 . Dezbr. Aus Löwenstein wird
gemeldet, daß im Walde beim Theusser-Bad der
Müller Ernst Rummel  von Heilbronn und sein
lOjähriger Sohn erhängt aufgefunden  worden
sind. Unglückliche Familienverhältnissescheinen die
Ursache der Tragödie gewesen zu sein. Dem Rummel
war nämlich das Verfügungsrecht über seinen Sohn
entzogen und dieser in Billenbach bei Löwenstein
untergebracht worden. Rummel besuchte nun vorige

Woche den Jungen, holte ihn ab und trieb sich dann
in der dortigen Gegend noch einige Tage herum.
Es scheint, daß er seinen Sohn mit dessen Einver¬
ständnis oder daß dieser sich selbst erhängt hat, wo¬
rauf auch der Vater sich in gleicher Weise den
Tod gab.

Göppingen,  5 . Dez. Ein rabiates Weib.
Der 65jährige Flaschnermeister August Heimerdinger
geriet mit seiner Wohnungsmieterin, der ledigen
Kleidernäherin Frida Vetter, in Streit , in dessen
Verlauf die leicht erregbare Vetter ihren Hausherrn
zu Boden warf,  auf ihn kniete, ihm eine Schlinge
um den Hals legte und ihn zu erdrosseln suchte.
Nur mit Mühe konnte sich der Mann von seiner
Angreiferin befreien. Als die Vetter merkte, daß
polizeiliche Hilfe nahte, sprang sie zum Fenster hinaus.
Dabei trug sie keine erheblichen Verletzungen davon,
weshalb sie wegen versuchten Totschlags sofort in
Haft genommen wurde.

Tuttlingen,  5 . Dez. Das 2jährige Kind des
Instrumentenmachers Koßmann fiel kopfüber in einen
Kübel, in dem frisch abgebrühtes Schweinefutter
stand, und zog sich fürchterliche Brandwunden am
ganzen Kopf und an der Brust zu. Auch der her¬
beieilende Later erlitt bedeutende Brandwunden, als
er das Kind aus seiner Lage befreite.

Flözlingen,  OA . Rottweil, 6. Dez. In der
hiesigen Filiale der Kettenfabrik von Lutz u.
Weiß  in Pforzheim geriet beim Benzinabfüllen aus
Unvorsichtigkeit das Benzin in Brand  und die
ledige, 20jährige Arbeiterin Emma Storz,  die beim
Abfüllen behilflich war, stand sofort in Hellen
Flammen.  Brennend am ganzen Körper sprang
sie auf die Straße und nur mit Mühe konnte das
Feuer auf ihrem Leibe gelöscht werden. Sie ist am
ganzen Körper so verbrannt, daß sie wohl kaum mit
dem Leben davonkommen wird. Der Mitarbeiter,
der 25 Jahre alte Johann Geiger,  der ebenfalls
schwere Brandwunden erlitten hat, mußte in das
Krankenhaus Rottweil verbracht werden.

Gammertingen,  1 . Dezbr. Ein schneller
Tod  ereilte gestern einen hiesigen 23 Jahre alten
Landwirt. Derselbe klagte schon einige Zeit über
Unterleibsschmerzen. Vom Arzte wurde Darmver¬
schlingung konstatiert und der Kranke zur Operation
in die Klinik nach Tübingen gesprochen. Leider aber
starb der hoffnungsvolle junge Mann auf dem
Transport im Eisenbahnwagen  bei Reutlingen,
woselbst er aus dem Zuge genommen und in Be¬
gleitung seiner Mutter per Wagen wieder in die
Heimat befördert wurde. Wie verlautet, soll der
Mann kaltes Obst gegessen und gleich darauf ge¬
trunken haben.

Slus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  5 . Dezbr. Dem Familienabend
des Jünglingsvereins folgte letzten Sonntag der¬
jenige des Schwarzwaldvereins,  bei dem der
Vorstand Hr. Apotheker Bozenhardt  den ersten
Teil seiner Hochtour vom Jahre 1909 uns durch
einen Lichtbilder - Vortrag  vor Augen führte.
Der große Saal des Gasthauses zum „Anker" war
wie immer bei diesen Veranstaltungen bis auf den
letzten Platz nicht nur von hiesigen, sondern auch von
einer großen Anzahl auswärtiger Mitglieder besetzt,
welche mit gespannter Aufmerksamkeitdem packenden
Nortrag folgten. An der Hand der prächtigen vom
Vortragenden selbst aufgenommenen, von Hrn. Hof¬
photograph Blumenthal  vorgeführten Lichtbilder,
die leider durch mangelhaftes Funktionieren, ja sogar
durch öfteres Versagen der Lichtquelle, an der irgend
ein unerklärlicher Defekt war. der durch wiederholtes
Ausprobieren nicht behoben werden konnte, vielfach
nicht in der gewünschten Klarheit erschienen, führte
uns derselbe in die Regionen des ewigen Schnees,
beschrieb zuerst eine größere Anzahl der beliebtesten
Ausflüge von Jnterlaken an den Fuß der Berner
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Alpenriesen , die er dieses Jahr mit seiner Frau
ausgeführt , um seine Zuhörer dadurch mit der Gegend
vertrauter zu machen , schilderte eine durch die Un¬
gunst des Wetters leider abgeschlagene Besteigung
des Wetterhorns mit derselben und ging nach dieser
Vorrede , welche durch eine reiche Auswahl von
Bildern erläutert wurde , dann auf die eigentliche
Hochtour , die er mit einem Bekannten im vorigen
Jahr führerlos ausgeführt hat , über . In spannen¬
dem lebenswarmen Vortrag führte er uns von
Kandersteg aus in die Blümlisalpgruppe , über den
Kanderfirn zur Mutterhornhütte , von wo er das mit
Neuschnee bedeckte Lauterbrunner Breithorn bestieg,
führte uns über den Tschingelfirn auf die Oberstein¬
bergalm und hinab nach Trachselauen im hintersten
Winkel des Lauterbrunner Tales . Die durch Ver¬
sagen der Lichtquelle eingetretenen Pausen wurden
durch einige mit großem Beifall aufgenommene
Gesangsvorträge eines Doppelquartetts des Lieder¬
kranzes , die sich in den Rahmen des Ganzen har¬
monisch einfügten , verkürzt , nach denen der Vor¬
tragende sofort wieder weiterfuhr . Man konnte es
bei ihm so recht fühlen , daß jetzt erst der Glanzpunkt
des Abends kommen würde in der Besteigung der
eisgepanzerten 4166 in hohen Jungfrau , wußte er
doch das Weitere so packend vorzutragen , daß wir
uns in die Eis - und Schneeregionen versetzt wähnten,
den Donner der Lawinen , die ununterbrochen ins
Rottal abgingen , zu hören glaubten und so recht mit
ihm fühlen konnten , wie es einem Bergsteiger vor
einer derartigen schweren Tour , wie die Besteigung
der Jungfrau durch das Rottal in dem schneereichen
vorigen Jahre , zu Mute ist. Und nun dieser Auf¬
stieg führerlos bei Nacht und Finsternis auf dem
vereisten , steilen 8 . VV.- Grat , wie bangte man da
für das Leben unseres kühnen Bergsteigers , alles in
Eis und Schnee vergraben , wie wirkte die Kunde
von dem schrecklichen Unglück, das sich tags zuvor
an dem schauerlich schönen Berge zugetragen , das
Auftauchen der ausgesandten Führer . Aber alles
hielt ihn nicht ab . keine Umkehr gabs mehr , höher,
immer höher war die Losung , dem Eisriesen zu
Leibe , der sich vergebens gegen seine winzigen Be¬
zwinger sträubt und dessen Spitze nach 7stündigem
Ringen erreicht wurde . Und erst die Aussicht dort
oben , die läßt sich kaum schildern , diese Fülle von
Licht, dieser Glanz der unendlichen Schneefelder.
Ja , es war ein großer Genuß , der uns hier wieder
geboten wurde . Mit Bangen verfolgten wir den
schwierigen Abstieg , das waghalsige Uebersetzen der
trügerischen Gletscherspalten und den Abstieg zur
Berglihütte und Station Eismeer . Cs weht geistige
Höhenluft aus den Vorträgen des kühnen Hoch¬
touristen ; man merkt es ihm an , daß er solche schier
menschenunmöglichen Leistungen vollbringt nicht um
ihrer selbst willen , sondern , daß sie ihm Mittel zu
höherem Zwecke sind, sich durch die Großartigkeit
der Hochalpen aus den Niederungen des Alltags¬
lebens zu höheren , reineren Regionen erheben zu
lassen . — Den Dank der gestrigen großen Ver¬
sammlung für den diesmaligen Lichtbildervortrag
brachte der Herausgeber ds . Bl ., als eines der älteren
Vorstandsmitglieder des Schwarzwaldvereins , zum
herzlichen Ausdruck . Gewiß im Sinne der Anwesen¬
den geschah es, wenn in dem Trinkspruch auf Hrn.
und Frau Apotheker Bozenhardt diesem für seine
künftigen Unternehmungen in der Alpenwelt gleiches
Glück und von Herzen alles Bergheil gewünscht
wurde , so daß es ihm, dem kühnen Hochtouristen,
immer wieder vergönnt sein möge , mit heiler Haut
nach Hause , zu uns in den Schwarzwald , zurück¬
kehren zu dürfen und uns jeweils mit seinen herr¬
lichen Vorträgen zu erfreuen . — Zunächst hat unser
verehrter Hr . Bozenhardt uns den zweiten Teil seiner
Hochtour mit Besteigung des Matterhorns noch für
diesen Winter zugesagt . ein Vortrag , der wohl nicht
minder interessant ausfallen wird , ist doch das
Matterhorn einer der schwersten Berge , die in den
Alpen bestiegen werden.

Neuenbürg,  4 . Dezbr . (Einges .) In der
heutigen starkbesuchten Mitglieder -Versammlung des
evang . Arbeitervereins  wurde beschlossen, die
nötigen Schritte zu tun , damit den durch die Aus¬
sperrung in der Pforzheimer Goldwarenindustrie be¬
troffenen Mitgliedern des Vereins die vom Landes¬
verband übliche Streikunterstützung zuteil wird.

Wildbad,  3 . Dez . In den Tagen , wo man
sich allerorts anschickt, durch patriotische Feiern die
Erinnerung an die vor 40 Jahren glänzend er¬
rungenen Siege wachzurufen , wollte auch die hiesige
Stadl , die noch eine stattliche Zahl von Kriegs¬
veteranen in ihrer Mitte hat , nicht dahinten bleiben.
So halten denn die bürgerlichen Kollegien einstimmig
beschlossen, ihren Veteranen und den Witwen der
Verstorbenen eine offizielle Ehrung zuteil werden zu

lassen . Am letzten Mittwoch hatten sie dieselben zu
einem Festessen in den Gasthof zum „Ochsen " ein¬
geladen und daran schloß sich eine allgemeine Ge¬
denkfeier der Bürgerschaft . In Scharen strömten
die Teilnehmer aus allen Kreisen der Einwohnerschaft
herbei und frühzeitig war das große , in Festesgewand
gekleidete Lokal bis auf den letzten Platz besetzt.
Wohl selten dürfte sich in unserer Stadt eine solch'
einhellige , offene Begeisterung für eine große Sache
bekundet haben , wie an diesem Tage . Offiziell
wurde die Feier eröffnet eine schwungvolle , von
patriotischem Geiste durchwehte Festrede des Stadt¬
schultheißen Bätzner.  Er gab seiner Freude über
die zahlreiche Beteiligung an der Feier lebhaften
Ausdruck und betonte , daß wir allen Grund , ja die
Pflicht haben , die Erinnerung an eine große Zeit
nicht einschlasen zu lassen . Großer Dank gebühre
den Männern , die damals das deutsche Reich schmieden
halfen . Und wenn die Zahl derselben immer mehr
zusammenschmelze , so sei es doppelte Pflicht , die
noch Lebenden zu ehren . Den anwesenden Veteranen
brachte er die Gefühle des Dankes und der Ver¬
ehrung von seiten der Stadt zum Ausdruck und
forderte die Versammlung auf , der Toten in Liebe
zu gedenken . Mit einem Hoch auf die Veteranen,
mit dem Wunsch , daß wir sie noch recht lange zu
den unseren zählen dürfen , und mit der Aufforder¬
ung , aus ihren Taten die Begeisterung zu gleicher
Tapferkeit und gleichem Opfermut zu schöpfen, schloß
der Redner . Brausender Beifall und der Gesang
„Deutschland , Deutschland über alles " folgten seinen
Worten , die eine gewaltige Begeisterung entflammten.
Die hehre Festesstimmung wurde noch erhöht durch
den vom Liederkranz und Militärverein gemeinschaft¬
lich vorgetragenen erhebenden Chor : „Die Himmel
rühmen . . ." . Nun hielt Stadtpfarrer Rösler
die Festrede . Nach kurzer Abfertigung der Einwände
gewisser Friedensfreunde gegen derartige patriotische
Gedenkfeiern schilderte er in überaus geistreicher und
anziehender Rede die Kämpfe bei Champigny und
Villiers und rühmte besonders die Verdienste unserer
Württemberger , denen damals ein schweres Stück
Arbeit zugefallen war , die aber , getragen von sieg¬
haftem Gottvertrauen und d urchdrungen von ein¬
mütiger Begeisterung für bie große Sache , die auf
dem Spiel stand , ihre Aufgabe mit heldenhafter
Bravour und unübertroffenem Mannesmut lösten.
Kaum hatte der Redner geendet , als auch sofort die
„Wacht am Rhein " durch den Saal erbrauste , womit
die Versammlung am deutlichsten die Stimmung be¬
kundete , welche der anschauliche und populäre Vor¬
trag in ihren Herzen ausgelöst hatte . In bunter
Reihe folgten nun Gesangsvorträge des Militär¬
vereins , des Liederkranzes und des Turnvereins,
welche die Wogen der Begeisterung immer höher
gehen ließen . Den Dank der Veteranen brachte
Stadlpfleger Gutbub  in schlichten Worten , die in
einem Toast auf die Stadt Wildbad endeten , zum
zum Ausdruck . So verlief diese Erinnerungsfeier
in harmonischer , durchaus gelungener Weise und wird
jedem Teilnehmer in angenehmer Erinnerung bleiben.
Und wenn sie in den Herzen der Veteranen die
Ueberzeugung wach gerufen hat , daß Stadtverwalt¬
ung und Bürgerschaft einmütig und stets mit Hoch¬
achtung auf ihre Taten und Verdienste blicken, wenn
sie in den Herzen der jüngeren Generation von neuem
die Liebe zum großen Vaterland und die rückhalts¬
lose Bereitwilligkeit zu gleichem Opfermut geweckt
hat , dann hat sie ihren Zweck erreicht.

Wildbad . Volkszählung.  1912 männliche
und 2119 weibliche , insgesamt 4031 Personen (gegen
3734 Personen bei der Volkszählung von 1905 ).

Calw.  Die am 1. Dezember 1910 vorgenom¬
mene Volkszählung  hat nach den vorläufigen Zu¬
sammenstellungen 5576 ortsanwesende Personen er¬
geben . Davon sind 2816 männlichen und 2760
weiblichen Geschlechts . Im Vergleich mit dem Er¬
gebnis der Zählung von 1895 von 5196 Personen
(2554 männliche und 2642 weibliche) ist eine Be¬
völkerungszunahme von 380 Personen zu verzeichnen.
(Im Jahre 1905 betrug der Zuwachs 266 .) Bei
der heurigen Zählung ' ist seit 1875 erstmals zu be¬
obachten , daß die Zahl der männlichen Personen
diejenige der weiblichen Personen um 56 überragt.

* Pforzheim,  6 . Dez . Nach soeben erfolgter
Ermittelung des Ergebnisses der Volkszählung
hat Pforzheim jetzt 69 023 (33 664 männliche und
35 359 weibliche) Einwohner gegen 59 389 vor
5 Jahren ; die Zunahme beträgt also 16,2 Prozent.

Calw,  5 . Dez . Das Buchbinder Melchinger-
sche Haus  auf dem Marktplatz ist im Zwangsvoll¬
streckungsverfahren um 11400 Mk . in den Besitz von
Friseur Winz  übergegangen . Früherer Kaufpreis
des Hauses 14500 Mk.

Pforzheim,  6 . Dezbr . Vor einigen Wochen
war der in der Güterstraße wohnhafte Flaschner
Karl August Vogt  nach Verübung betrügerischen
Bankerotts  verschwunden und nach Amerika aus¬
gewandert . wohin er seine Frau mit zwei kleinen
Kindern vorausgesandt hatte . Bei seiner Ankunft
in New Dork wurde Vogt , der unter dem Namen
Adolf Bezner in der ersten Kajüte reiste , den Ein¬
wanderungsinspektoren überliefert . Man fand in
seinem Besitz eine größere Geldsumme . Seine
Landung wurde nicht gestattet . Seine Frau war
eine Woche vorher mit den Kindern von den Ein-
wanderungsbeamlen gleichfalls in Empfang genommen
worden und wird jetzt wieder nach Europa mit den
Kindern zurückgeschickt werden.

Kriegschronik von I87U71.
7 . Dezember 1870.

Rückzug der Loire -Armee auf Blois . Kampf bei
Meung . — Gefecht bei Salbris und Novoy zwischen
Teilen der nach Osten versprengenden Korps der
Loire -Armee und Truppen der 2 . Armee . — Ver¬
folgungsgefecht bei Rouen le Fuzelier und Salbris,
bei Meung . links und rechts der Loire . Scharmützel
bei Marolles , Rekognoszierung gegen Nogent le Roi.

Paris.  Zur Beruhigung der Bevölkerung wird
folgende Bekanntmachung veröffentlicht : Die Loire-
Armee hat ihr Vorgehen eingestellt , da sie vor sich
bedeutende Streitkräfte des Feindes gefunden hat.
Die französische Armee ist in die festen Stellungen
zurückgegangen , welche sie vor Orleans behauptete,
und hat die Bewegungen vertagt.

Versailles.  König Wilhelm hat am gestrigen
Tage einen Armeebefehl erlassen , in dem er des
neuen Abschnittes erwähnt , vor dem die Armee in
diesem Kriege nun steht . Er rühmt den Heldenmut,
mit dem die Deutschen alle Armeen des Feindes,
die zum Entsätze von Paris heranrückten , geschlagen
haben . Die Truppen , die vor wenigen Wochen noch
vor Metz und Straßburg gestanden hätten , stünden
heute schon über Rouen , Orleans und Dijon hinaus.
Es sei ihm eine Freude und ein Bedürfnis , der
Armee seine größte Zufriedenheit auszudrücken und
ihr vom General bis zum gemeinen Soldaten zu
danken . Er wisse, daß , wenn der Feind auf der
Fortsetzung des Krieges beharre , die Soldaten fort¬
fahren würden , dieselbe Anspannung der Kräfte zu
betätigen , bis wir einen ehrenvollen Frieden erringen.

Paris.  Die Nahrungsmittel werden täglich
seltener . Man schont die Kühe nur mehr der Milch
halber . Man füttert sie mit Haber , da Heu nur¬
mehr spärlich vorhanden ist. Sämtliche Tiere des
zoologischen Gartens mit Ausnahme der Affen sind
schon aufgezehrt.

Tours.  Gambetta hat den General Aurelles
de Paladine abgesetzt und das Oberkommando dem
General Chanzy übertragen.

Stuttgart . Der König von Württemberg
stimmt dem Vorschlag des Königs von Bayern zu,
gemeinschaftlich mit den deutschen Fürsten bei dem
König von Preußen anzuregen , daß mit der Führung
des Bundespräsidiums der Kaisertitel verbunden
werde . Heute ist der Adjutant des Königs , Oberst¬
leutnant Fränzinger , mit einem Handschreiben des
Königs nach Versailles abgegangen.

Versailles.  König Wilhelm erhält aus ganz
Deutschland zahlreiche Glückwünsche bezüglich der
Uebernahme der Kaiserwürde.

Gestorben:
In Rottweil im Alter von 79 Jahren Verwaltungsaktuar

a. D . Jakob Wagner,  geborener Neuenbürger.

Auf den CuMer
» . . . , ,,

Reklametell.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger , wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

feell. LMlee , plorrkeim
7vlspk. 1953. Ncks lllsrktplak. Soklorrdorg >.

IgM " Hiezu zweites MsLL. "MW



klmllich« Sekanntmachungsn uns Privat- Knzeigrm
K. GSeramt Ymenöürg.

Die Gemkilldedkhiik>k«
werden' veranlaßt, die Abounrmeutsgebühr für den Staats-
anzeiger 1911 mit 10 ^ unter Anschluß einer vorbereiteten
Quittung an das Oberamt einzusenden.

Den 6. Dezember 1910.
Oberamtmann Hornung.

An die HK. Lchnlvorftnde, erste« «»>einzigen
Lehrer der Dnidsschnle« des Bezirks. !

In sämtlichen allgemeinen Fortbildungsschulen ist der
neue Lehrplan vom 10. Dezember ab in ausschließlichen
Gebrauch zu nehmen.

Der Einfachheit halber gehen die nötigen Exemplare des
Plans direkt von der Druckerei in Neuenbürg den einzelnen
Schulkomplexen zu.

Die Kosten werden auf die Schulkassen übernommen.
Höfen a/E., dm 5. Dez. 1910. K. Ev. Bezirksschulamt.

Schneider.

Aufforderung.
Der K. W. Staat , vertreten durch die Straßenbau«

infpektiou Calw, beantragt, ihn als Eigentümer der bisher
ungebuchten

Hauptstraße l ' /r  3 da 94 a 77 gin von der Landesgrenze
beim Steinhäusle bis zum Ortsweg Nr. 13 bei
Gebäude Nr. 80 und Parz . Nr. 1280, sowie
der Brücke über den Dobelbach mit 30 gm

ins Grundbuch einzutragen.
Einwendungen gegen diesen Antrag sind bis spätestens

20. Dezember ds. Js . hier anzubringen.
Herrenalb, 4. Dezember 1910.

K. Grurr- buchauit.
Rupf.

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde Langenalb verpachtet am

Montag den 12. Dez. ds. Js., nachm. 3 Uhr
auf dem Rathaus  die Gemeindejagd für die Zeit vom 1.
Februar 1911 bis einschließlich, 31. Januar 1917. Die zu
verpachtende Fläche beträgt etwa 316 Im, darunter ca. 3 da Wald.

Als Steigerer werden nur solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eines Jagdpasses sind, oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachweisen, daß gegen die Erteilung
eines solchen keine Bedenken bestehen.

Der Entwurf des Pachtvertrags liegt von heute an auf
dem Rathaus zur Einsicht der Pachtliebhaber auf.

Langenalb, 6. Dezember 1910.
Der Gemeinderat.
Finter,  Bürgermeister.

Kraft,  Ratschr.

Hofgut Georgen « « , Station Liebeuzell.

K. Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

^rkinholz-Drrkaus.
Wegen nicht rechtzeitig ge¬

leisteter Bezahlung kommen
am Samstag, 10. Dez. d. I .,

vormittags 10 Uhr
auf der Forstamtskanzlei dahier

105 Rm. Nadelholz-Anbruch
(Scheidholz Hut Neusatz) zum
wiederholten Berkauf.

Neuenbürg.
KkstmM Sstzimchrr.

Morgen Donnerstag

j Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
Suppe

wozu freundl. einladet
Karl Köhler z „Lamm".

Höfen  a/Enz.
Heute Mittwoch

Iu KchliilchtS'ßkslkkilkkil pW
empfehle ich

Herren- uui>Imn-MeiW,
Reform-, Zier- mid Kinder-Myt,

Herren-»Damen-»Mädchen- n. Kinder-
Wnterkleider»

Imn-, Herren-, Knnien-Weste«und Cmter,
Unterröike, Anstnnds-Unterröcke,

Kinder- nnd Imii-AriinO, Herren-Cocke«,
Jaequarddetken, Bettücher

' .. weiß und farbig . ^- .-

Auch empfehle ich

sämtliche Backartikel-W,
in stets frischer Ware zur gen. Abnahme. Der Obige.

MM-Wksre ff. Sorte«, offen und in Flaschen
empfiehlt

suppe,
wozu freundl.
einladet

Otto Schmauderer
zur „Sonne".

«

—- Telephon Möttlingen 1. —.

Zuchtvieh-Verkauf.
rUHÄ 1 39 Woche» tragende schwere Simmentaler

Kuh, 2 prima Simmentaler Kalbinne«,
33 und 37 Wochen trag., 1 sehr gut geb. Zucht«

surren, unter 2 die Wahl, Gelb- u. Rotscheck, 1 sehr gute
Kälberkuh mit dem4. Kalb.

Liebhaber sind freundl. ein geladen.
Gutspächter NAvr.

Luäolt l,aupp
empfiehlt sein erstklassiges

Lager in
Nähmaschinen

in großer Auswahl  zu
ganz herabgesetzten Preisen.
Familien-Nähmaschinen

von 65 ^ an.
' Man verlange Katalog.

VeiimsMs -Mum,
entbultanä 30 äor beliebtesten ä-ävents-, AVeibnuebts-,

- — Lz 'Ivester- voll Neusabrslieäer - -  —
kür 1 resp. 2 LinZstimmen mit Ikiditer Klavierbegleitung (guck kür
Klsvier allein spielbar, cia sie iVielociie in cier Legleitung enthalten.)

Amsserüem:
2 Kompositionen kür Klavier ru 2 Häncien,
1 bantasie kür Klavier au 4 ttancien,
1 bantssie kür 1 ocler 2 Vialinen mit Klavier.

kio. 1—34 i-n8, in 1 Lruule , pruvbtvolle ^ usstnttu »^, AK. 1.—.
Vorrätig ln allen iVlusikaiienbanälungen, sonst ciirekt vom Verleger
krank» gegen vorherige Linsenclung vom ötk . I .—.

V . Js . VouKvr , iKÖlii » . ZLI».

Itnterzeichnetcr erklärt hicmit,
AI daß er für seine flüchtige
Frau keinerlei Zahlung
leistet. In dem Zufluchtsort
möge man sie behalten, daß sie
nicht Gefahr läuft.

Calmbach, 6. Dezember 1910.
I . Köhle.

Kaisers

Asnung gsrsn

1369 OeloZevmne mit Uark

nsuptseAvmne:

r3L.o8ei2k1lc.L.VSV«LI portou leiste23 extra empkieklt
kgcun/ulo fcirc », Stuttgart

Xsnrleislr. M u. Könizstr. U. »

In dleuendllrg ru baden bei : 6.
Need ; ln Usi-renslb bei : August
IValtiier.

Dskffcmiilll-Carmklle«
sichere Hilfe. Sie bekommen guten
Appetit , der Magen wird wieder
eingerichtet und gestärkt.

«W - Aakel 25  Z -fg. - Wz
Zu haben bei:

Wilh. Fietz in Neuenbürg , Krz.
RnbräS jr. in Neuenbürg,
Wilh . Rauster, Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg , Wilh . König in
Herrenalb . Joh . Barth in
Höfen , Kr . Wurster in Calm¬
bach , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen,
L. Käser in Herrenalb.

:: Impressen ::
gangbare Formulare , halten wir stets vorrätig und
empfiehlt sich bei Bedarf den verehr!. Schultheitzeuamter « ,
Verwaltungsaktnare «, Fleifchbefchauern und sonstigen

Gemeinde- und Privatbeamte«
! der

DMssrmlirim-Dkklag derE«Mler-Dr«iketti.
Wenn Sie

nicht essen können, sich unwohl fühlen, «r» - » ^ L
bringen Ihnen die 4L l t 0 0 a d.

ärztlich erprobten - « g Ueberaus günstige Kaufgelegen¬
heit bietet sich in

Unterröcken,
Bettjacken,
Damenwäsche,
Kinderwäsche

wegen Aufgabe dieser Artikel mit
weit znrückgesetzte« Preisen bei

!8vlLNI »L,
Damenkonfektion,

— König Karlstraße 178. —

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
Hautausschläge, wie Mitesser,
Kinne«, Zilechtc«, Mütchen, He¬
ll chlsröte rc., ist unbedingt die echte
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann u. Ho., Itadeöeuk

L St . 50 bei:
Karl Mahler.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
O. NvvliL.

üas ivoaesa«
VVasonmiltsI

v»»ci>«!okoldee Tel», dilllr«k
In» Sodroucl,, UnrcliiiilUcl»-

Irelt
btonlrolLOo., Ollsselöort

»«okN»d,ilc,i>ren von

Senkels
bleieki - Zocis



Loffenau, 6. Dezember 1910.
^0ÄSS - ^ . » 2StAS.

D» Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren
lieben, treubesorgten Vater, Großvater
und Schwager

Pflästermeifter,
nach langer, schwerer Krankheit gestern

abend 11 Uhr im Alter von 56 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 8. Dez.,
nachmittags 2 Uhr statt.

Neuenbürg.
Meiner werten Kundschaft zur gef. Kenntnisnahme, daß

ich aus freier Entschließung vom 1. Januar 1S11 ab

einführe.
de«8^ 7"

HvLLl HLSLSSl.

Neuenbürg.

Regenschirme u.
Spazierstöcke

in großer Auswahl empfiehlt billigst

Fäustling und Handschuhe.

Kinder-
Pelerinen, Ueber-Jäckchen,
Päckchen, Kittel, Höschen,

Wtzru, Kaputzeu, Schichten
empfiehlt billigst

ll. llillner,
Bahuhofstr. 4. Pforzheim . Bahnhofstr. 4.

Bronee-Medaille.
Karlsruhe 1878.

Ehre« . Diplom
Karlsruhe 1881.

Bitte meine
Schaufenster
gut. besichtigen

zu wollen.

W« Schirm
ist das schönste, praktischste und nützlichste

Weihnachts -Geschenk
für eine Dame , Herr « oder Kind , und finden Sie die größte,
beste und gediegenste Auswahl zu den billigsten Preisen in der

8ckirmlabrik Lalr,
Telephon 83ü.

FortwährenderEingang von Neuheiten in Stoffen , Stöcke«
und Gestellen.

„Ganz neu" extra große Schirme für die großen Hüte
paffend, in farbig und schwarz.

Größte Auswahl in

farbigen Regenschirmftoffeu
in Reiuseide, Halbseide und Gloria.

Ueberziehen, Reparieren und Ansertigen neuer Schirm,
sowie das Aussetze« von Silbergriffen auf Spazierstöcke und Schirme in jeder Holz¬

sorte wird bei billigster Berechnung solid und prompt ausgesührt.

DM- SVNLLSrstöeLs
in größter Auswahl, vom billigsten bis hochfeinsten Genre.

„Ganz neu Heimleuchter .' Spazierstock mit elektrischem Licht.
„Ebenso Box «. Bleistift " im Spazierstock. Reizendes Weihnachtsgeschenk für Herren.
Auswahl 'ferrdungerr nach Auswärts liehen jederzeit gerne zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtend

Macht- und Unter-Anzüge.

Alsrvöss
müssen alle ciis disrvosiiäi stsiASrn-
cisn Osnussmitis ! msictsn . — Nn
völlig unsQkLüIiokss , cjs.bsi v/okl-
scirmSLksnciss unci billiges Osinänic
ist Ks.tki'sinSl 'S IVIal̂lcakkss.

Damen-
Uhreu

Neuenbürg.

SchckWe! » m!
Neuenbürg.

Auf 1. April k. Js . haben
wir in unserem Neubau

Mcherbkstcllungen
^ für den Weihnachtstisch^

bitte rechtzeitig zu machen.
Sämtliche Bücher, Werke, Schriften und

Schulbücher, welche im Buchhandel Vorkommen
und welche in Zeitungen, Zeitschriften, Katalogen,
Büchern, Prospekten rc. empfohlen werden, werden
von mir zu Origiualpreisen — ohne jeden Auf¬
schlag— geliefert.

O . DiLssd., LueddanälmiZ'.

Goldv. 16^ an

Herren-
Uhren

Nickel von 4 Mk. an
^ Silber von 10 Mk. an

Gold von 40 Mk. an.
— Garantie 2 Jahre . —

Neu sortiert
Herrenketten, Damenketten

und Colliers.
West eingerichtete

Wepcrratur -Werkstätts.

frik6orgu8,
Uhrmachermeister,

Pforzheim , nur Leopoldstr.Zg.

in nur lebendfrischer Ware,
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
billigst
Tel. 6i . Karl Mahler.

Suche sofort ordentliches,
jüngeres

Mädchen
für dauernd.

Elisabeth- Walz,
Pforzheim, Jspringerstraße 55.

Ca. ««0 Stück

Christbäume
werden zu kaufen  gesucht von

Fr . Erlenmaier,
Ottenhausen.

«inZ-Zimmer-e«.M
i-Zimn-MWa
samt Zubehör zu vermieten,

May und Fischer.
Neuenbürg.

: Reparaturen in :
Gold- und

Silberwaren
prompt und billig.

M . Auch nehme Bestellungen
auf neue Waren entgegen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.

Zw

S!

^1

Be!
toffels
vom Le
leichten
sofortige
hoben, j
wieder
Spant
wahrschl
zuführer

Hai
den hie
daß an
storben
richtig,
erwähnt!
zusamml
falles, !
nicht ab

«e,
vergift
Echteste,

Brc
zwei M
Handel
Verletzt«
August
Kind, w
schlagen,
mit Wu
mit den
gestoßen
Kisseni
von dei
Nase bl
Aas sol
arbeiten,
bekama
hat Alb-
einen H
anderen
tot dala
Kind in
18. Jur
Bekundu
halbe K
haben b
gestellt,
von 8 t
Mißhan!

N>
U

Es i
kündeten
ment, a>
Erlöser
Frieden
warum
rum mu
schäften
daß sie
doch da«
Frieden'
mir, das
der besß
ich nicht
ich es, ,
neuenC
habe ich
welcher
Abende
m den <
zu den >
gequälte-
schließen
unheilvo
einem sc
Gemüti
den star
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